
Anschlagsysteme und Lastannahmen
bei der Benutzung von Seilzugangs- und Positionierungstechniken

NF

Versagen

plastische Verformung

elastische Verformung
Verformung (Werkstoffkunde) – Basis: Spannungs-Dehnungs-Diagramm

Graph der Verformung im 

       
Spannungs-Dehnungs-Diagramm

 maximale Arbeitslast, maximal zulässige Last, Nennlast

 charakteristisch einwirkende Last (NF,k)

 Abkürzung: WLL, abgeleitet aus der englischen  
 Bezeichnung Work Load Limit

 Last, die ohne dauerhafte Verformung 
 auf ein Bauteil wirken darf 

 für das Tragsystem in der SZP werden 3 kN als charakte-
 ristische Last angenommen

 für einen bewegungslos im Seil hängenden SZP-Anwender  
 (z.B. nach einem Sturz in das Sicherungssystem) wird 1 kN  
 als charakteristische Last angenommen

 vom Hersteller festgelegt

 dimensionierte Last (NF,d)

 charakteristische Last, die mit einem Teilsicherheits- 
 beiwert (g F) beaufschlagt wird

 rechnerisch ermittelte Größe basierend auf dem  
 Tragsicherheitsnachweis

 Teilsicherheitsbeiwert (g F) aus veränderlichen 
 Einwirkungen wird mit 1,5 veranschlagt

 Abkürzung: MBL (Englisch: Minimum Breaking  
 Load, auch MBS – Minimum Breaking Strength)

 Last, ab der das Bauteil frühestens versagt,
 beinhaltet den Teilsicherheitsbeiwert (g F) und die  
 Materialreserve

 wird durch Zug- und Fallversuche bzw. zerstörende  
 Prüfungen ermittelt

 kann nur näherungsweise berechnet werden

 dem Versagen geht eine dauerhafte (plastische)  
 Verformung voraus

Spannung
(N/mm2)

Dehnung
(%)

Gebrauchslast Traglast Mindestbruchlast

Begriffsdefinitionen 
der auftretenden Lasten
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Das Anschlagsystem für Seilzugangs- 
und Positionierungstechniken (SZP) 
besteht aus lasttragender Struktur und 
Anschlagmöglichkeiten bzw. Anschlag-
einrichtungen.

lasttragende Struktur

Anschlagmöglichkeit /
Anschlageinrichtung  
des Tragsystems

Anschlagmöglichkeit /
Anschlageinrichtung  
des Sicherungssystems

lasttragende Struktur

Zulassung unter 
Berücksichtigung 
der maximalen Ge-
brauchslast ggf. mit 
WLL-Angabe des 
Herstellers (MBL 
durch Prüfung veri-
fi ziert)

Tragsicherheitsnach-
weis zur Berechnung 
der Traglast 

Traglast =
charakteristische 
Last x Teilsicher-
heitsbeiwert

NF,d = NF,k x gF
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Anschlagsysteme
Terminologie und Zuordnung



Anschlagsysteme 
Beispiele für gängige Anschlagsysteme in der SZP

Tragsystem

Sicherungssystem

Direkte Anschlag-
möglichkeit

 Sonderfall in der SZP

 umschlingen einer bau-
 seitig vorhandenen 
 Anschlagmöglichkeit  
 (lasttragende Struktur) 
 mit Seil und Knoten 

Abnehmbare Anschlageinrichtungen 
an bauseitig vorhandenen Anschlag-
möglichkeiten

 z.B. umschlingen mit einem Verbindungsmittel oder 
 anbringen einer Trägerklemme

 vorhandene Produktnormen für alle Einzelkomponenten

 Prüfung der Einzelkomponenten unter Berücksichtigung  
 der maximalen Gebrauchslast (MBL durch Prüfung verifi - 
 ziert) 

 Herstellerfreigabe für planmässige Belastung durch das  
 Tragsystem ist zu prüfen 

 Verwendung nach Herstellervorgabe

Permanente Anschlageinrichtungen

 z.B. Einzelanschlagpunkte (direkt an der Struktur oder auf 
 Stützen), Schienensysteme, Seilsysteme

 Zulassung nach Norm oder Baurecht (MBO) z.B. DIBt, ETA, ZiE

 basierend auf dem Konzept des Tragsicherheitsnachweises oder  
 auf Zug- und Belastungsprüfung

 Herstellerfreigabe für planmässige Belastung durch das Tragsystem 
 ist zu prüfen

 Installation nach Vorgabe des Herstellers (Dokumentationspfl icht)

Sonderkonstruk-
tionen

 Berechnung durch 
 qualifi zierten 
 Tragwerksplaner

Achtung: Anschlageinrichtungen ohne Herstellerfreigabe für planmässige Belastung können sich bereits bei Lasten > 0,7 kN dauerhaft verformen.
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Lastfälle als Berechnungsgrundlage 
für den Tragsicherheitsnachweis der lasttragenden Struktur

a) Lastfall 1 Höhenarbeiter

N            = 4,5 kNF,d gesamt

N   = 3 kNF,k N   = 0 kNF,k 

N            = 9 kNF,d gesamt

N   = 0 kNF,k N   = 6 kNF,k 

N            = 1,5 kNF,d gesamt

N   = 0 kNF,k N   = 1 kNF,k 

N            = 6 kNF,d gesamt

N   = 0 kNF,k N   = 1 kNF,k N   = 0 kNF,k N   = 3 kNF,k 

N            = 10,5 kNF,d gesamt

N   = 0 kNF,k N   = 1 kNF,k N   = 6 kNF,k N   = 0 kNF,k 

Maßgebender Lastfall

Bei der Planung von SZP-Ein-
sätzen ist ein möglicher Ret-
tungsfall immer zu berücksich-
tigen, daher ist ein stürzender 
Höhenarbeiter nicht der maß-
gebende Lastfall.

N            = 9 kNF,d gesamt

N   = 6 kNF,k N   = 0 kNF,k 

Der Sturz des Retters mit Rettungslast 
entspricht dem Sturz eines Einzelan-
wenders, da die charakteristische Last 
durch die normative Anforderung an 
mitlaufende Sicherungsgeräte 6 kN 
nicht übersteigen darf. 
Daher wird dieser Fall nicht extra 
berücksichtigt.



 

 

 für das Tragsystem werden in der SZP 3 kN als charakteristische Last angenommen

 beim Auffangen eines Sturzes wirken laut normativer Vorgabe max. 6 kN als charakteristische Last

 für einen bewegungslos im Seil hängenden SZP-Anwender (z.B. nach einem Sturz in das Sicherungs- 
 system) wird 1 kN als charakteristische Last angenommen

 der Teilsicherheitsbeiwert aus veränderlichen Einwirkungen wird mit 1,5 veranschlagt

 die Berechnung ist für die ungünstigsten Lastfallkombinationen und Laststellungen  
 durchzuführen
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N            = 13,5 kNF,d gesamt

N   = 3 kN N   = 0 kN N   = 3 kN N   = 0 kN N   = 3 kN N   = 0 kNF,k F,k F,k F,k F,k F,k 

N            = 9 kNF,d gesamt

N   = 3 kNF,k N   = 0 kNF,k N   = 0 kNF,k N   = 3 kNF,k 

N            = 10,5 kNF,d gesamt

N   = 0 kNF,k N   = 1 kNF,k N   = 0 kNF,k N   = 6 kNF,k 

N            = 15 kNF,d gesamt

N   = 0 kNF,k N   = 1 kNF,k N   = 3 kNF,k N   = 0 kNF,k N   = 0 kNF,k N   = 6 kNF,k 

N            = 18 kNF,d gesamt

N   = 0 kN N   = 6 kN N   = 3 kN N   = 0 kN N   = 3 kN N   = 0 kNF,k F,k F,k F,k F,k F,k 

N            = 13,5 kNF,d gesamt

N   = 0 kNF,k N   = 6 kNF,k N   = 3 kNF,k N   = 0 kNF,k 
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b) Lastfall 2 Höhenarbeiter

c) Lastfall 3 Höhenarbeiter
Maßgebender Lastfall

Maßgebender Lastfall
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